Wintermärchen:
Es war mal eine Wintersnacht

Es war so furchtbar kalt

Und ich ging ganz alleine

Durch den düstren Wald

Ich weiß nicht mehr wohin

Ich weiß nicht mehr warum ich ging

Ich ging mehr so dahin

Im Suchen lag kein Sinn

Es war mal eine Wintersnacht

Es war so furchtbar kalt

Und ich ging ganz alleine

Durch den düst´ren Wald

Ich geh durch den Wald

Auf einmal schreit es halt, halt halt

Schnee auf den Wipfeln 

Auf den Bäumen

Auf den Höh´n

Hinter mir seh´s Mädchen steh´n

Wolken treibt der Wind

Sterne funkeln, Augen blitzen

Weißt du wo wir sind

Wolkenvorhang, Stimmen rufen:

Antwort weiß der Wind

Wolkenvorhang, Stimmen rufen:

Antwort weiß der Wind

Immer dem Wind nach

Immer dem Kind nach

Nur der Wind weiß wirklich wo wir sind

Immer dem Wind nach

Immer dem Kind nach

Nur das Kind weiß wirklich wo wir sind

Es war mal eine Wintersnacht

Es war so furchtbar kalt

Und ich ging ganz alleine

Durch den düstren Wald

Ich weiß nicht mehr wohin

Ich weiß nicht mehr warum ich ging

Ich ging mehr so dahin

Im Suchen lag der Sinn
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